
674 Schloß Mespelbrunn im Spessart.

Adels damals — vom Stegreife lebten. Als Kaiser Rotbart dahergezogen kam,
um ihnen das Handwerk zu legen, flüchteten sich die Brüder in den Spessart
und ließen sich dort an drei verschiedenen, entlegenen Orten nieder. Von Zeit
zu Zeit trafen sich die Brüder auf der Höhe bei einem eingesteckten Holzpfahle,
um ihre Erlebnisse auszutauschen. Da banden sie ihre Pferde an drei eiserne
Ringe. So kam die alte Grenzscheide zu dem volkstümlichen Namen Echterspfahl.
In Wirklichkeit bezeichnet die alte Grenzmarke die Stelle, wo einst die Echterschen,
Rieneckschen und Würzburger Besitzungen zusammenstießen.

d) Schloß MespelbrunnimSpessart.
Ein echtes, unvergeßliches Spessartbild, das sich einem einprägt wie das

Antlitz eines lieben Menschen! Ringsum Waldhöhen, bedeckt mit prächtigen
Geburtszimmer des Jul. v. Echter im kl. linken Eckturm

Schloß Mespelbrunn im Spessart.

Beständen von Buchen; die Luft erfüllt mit herzerquickendem, würzigem Waldes
duft: So liegt einsam in tiefem, hehrem Wald- und Gottesfrieden das Schloß
Mespelbrunn, der ehrwürdige Stammsitz des altberühmten Adelsgeschlechtes der
Echter. Also hier hat der große Menschenfreund Julius Echter das Licht der


